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Kostspieliger Stolz.
(Die brave Giunta und die böse Marine.)

Stolz ist eine schöne Mannestugend, aber nur dort, wo 
es sich um das Wohl und Wehe der eigenen Person handelt.

Wenn aber durch eigenen Stolz die Gesamtheit schwer 
geschädigt wird, dann pflegt man ihn anders zu nennen uud 
sieht sich den Stolzen etwas genauer an.

Der Giornaletto hielt es in seiner am 22. März l. I. 
erschienenen Nummer für notwendig, die vernünftigen Leute 
aufzufordern, den Kopf hoch zu halten und sich um die 
Autorität der Kommune zu scharen, um durch vereinte Kräfte 
Vorkehrungen zu treffen, die geeignet sind, einer gefahrdrohenden 
Zukunft die Spitze zu bieten. Es handelte sich um die Er- 
richtung der eigenen Fleischregie des Militärärars und wurden 
nach den Ausführungen dieses Blattes den städtischen Finanzen 
durch den rücksichtslosen Vorgang der Marineverwaltung ab­
sichtlich empfindliche Schläge versetzt.

War nun wirklich die Marine so rücksichtslos und die 
Gemeindevertretung so unschuldig wehrlos? Wann und wo 
immer die Marineverwaltung mit der Gemeinde Pola in 
wirtschaftlicher Richtung zu tun hatte wurde, und das wird 
der größte Patriot der unerlösten Provinzen zugeben, den 
Interessen der Gemeinde in weitestgehender Weise Rechnung 
getragen und jetzt plötzlich baut das Aerar ein eigenes Schlacht­
haus, um die Gemeinde zu schädigen!

Es wäre nie zu diesem Baue gekommen, wenn eben nicht 
der billige Stolz der kleinen Größe gewesen wäre.

Die Marineverwaltung hatte beabsichtigt, sich bei der 
eigenen Fleischregie wegen Unterbringung der Tiere und Vor­
nahme der Schlachtungen an die bestehenden Gemeindeanlagen 
anzuschließen, wodurch der Gemeinde die Schlachtgebühr im 
vollen Umfange und eine entsprechende Vergütung für die 
Unterbringung der Tiere zugefallen wäre.

Jetzt war der geeignete Moment das Interesse der Ge­
meinde zu wahren und beiderseits befriedigende Verträge zu 
schließen. Die Giunta und ihr Haupt hielten es jedoch nicht 
der Mühe wert, der Marineverwaltung auf wiederholte 
Aufforderung hin, neuerdiugs Vorschläge zu machen, nachdem 
die ersteren als unannehmbar abgewiesen werden wußten.

Nachdem die Marineverwaltung auf ihre wiederholten 
Anfragen einer Antwort nicht gewürdigt wurde, sah sie sich 
gezwungen, sich in dieser Frage von der Gemeinde zu emanzi­
pieren.

Die Schlachtgebühr für ein Tier beträgt 4'40 Kr.; bei 
einem durchschnittlichen Tagesverbrauch von 6 Ochsen ergibt 
diese Gebühr allein im Jahre rund 10.000 Kr.

Um diese 10.000 Kr. jährlich dem Gemeindesäckel zü er­
halten, hätte es sich wohl gelohnt den Stolz abzulegen und 
mit der Marineverwaltung in Unterhandlungen einzutreten, 
die gewiß zu einem befriedigenden Resultate geführt hätten. 
Aber freilich, damals konnte man ja noch nicht wissen, daß 
es möglich wäre, von der stolzen Höhe herunterzustürzen; der 
Stolz und der unvernünftige Größenwahn der kleinen Größen 
haben ihre reichen Früchte getragen, sie sind es, die zum 
vollen Zusammenbruche führten. Die stolze Scharung um die 
„Autorität" zerfiel, weil eben diese Autorität nicht die Inter­
essen der Gemeinde vertreten hat, sondern---------

So sieht also in Wirklichkeit der wirtschaftliche Krieg 
der Marine gegen die Gemeinde aus und ist es zum mindesten 
sehr unangebracht, von einem solchen Kriege zu sprechen. Be- 
stände er oder würde er freventlich herausbeschworen, dann 
ist es klar, daß die Gemeinde den Kürzeren ziehen müßte.

Das Militärärar bezieht von der Gemeinde jährlich für 
89.600 Kr. Gas, für 53.900 Kr. Wasser, das Marinekasino 
verbraucht jährlich für 17.500 Kr^ Elektrizität; diese drei 
Posten allein geben die respektable Summe von 161.000 Kr. 
und hiezu kommen viele Tausende anderer Kronen.

Ginge es nach dem Eigendünkel der jetzigen absterbenden 
Machthaber, so könnten auch noch gewaltige Summen ver­
loren gehen, aber es tagt und will Morgen werden und die 
stolzen kleinen Größen werden wie Spreu hinweggefegt, nicht 
durch einen wirtschaftlichen Kampf der Marine gegen die 
Gemeinde, sondern von dem elementaren Unwillen der Be­
völkerung, welche nicht mehr gesonnen ist, ihre Interessen mit 
Füßen treten zu lassen

Rundschau.
Die Präsidentenfrage im Abgeordnetenhause.

Wenn bisher als aussichtsreichster Kandidat für dis 
Stelle des Präsidenten des Abgeordnetenhauses Dr. Ebe n- 
hoch genannt wurde, so tritt jetzt die Forderung der 
Christlichsozialen, daß Abgeordneter Dr. Weißkirchner 
auf den Präsidentensitz zu berufen sei, in den Vordergrund. 
Gewissermaßen als Kompensation dafür erscheint auf der 
anderen Seite die Kandidatur des sozialdemokratischen Abge­
ordneten Perner ft orfer als Vizepräsidenten. Irgend 
welche Verhandlungen der Parteien über die Präsidenten- 
frage haben bis jetzt nicht stattgefunden, weshalb die er­
wähnten Kandidaturen auch noch nicht als feststehend zu be­
trachten sind. Die Präsidentenwahl dürste voraussichtlich 
erst in der dritten Sitzung des Hauses, also am 20. Juni 
vorgenommen werden.

Ungarisch-kroatischer Konflikt.
Wenn es auch noch nicht verkündet wurde, so kann 

doch schon heute schon als entschieden bezeichnet werden, daß 
die Verhandlungen, welche die kroatischen Delegierten mit 
der ungarischen Regierung in Angelegenheit der Abänderung 
der Eisenbahn-Dienstespragmatik, oder eigentlich der Wahrung 
des Rechtes Kroatiens auf die kroatische Amtssprache auf den 
Eisenbahnlinien der ungarischen Staatsbahnen in Kroatien 
als gescheitert zu betrachten find und es kann sich nur mehr 
darum handeln, welche Schritte die Kroaten unternehmen 
werden, um ihrem nachdrücklichen Proteste gegen die Jnarti- 
kulierung der ungarischen Amtssprache in Kroatien Ausdruck 
zu verleihen. Die kroatischen Delegierten sind über diese 
Schritte selbst noch nicht zu einem Beschlusse gekommen, wes­
halb einem solchen auch an dieser Stelle nicht vorgegriffen 
werden soll. Es kann immerhin erwähnt werden, daß von 
einzelnen Delegierten die Obstruktion und eine Verweigerung 
der Promulgierung des Gesetzes im kroatischen Landtage 
aufs Tapet gebracht und diese Anträge ernstlich in Er­
wägung gezogen wurde. Zu diesem sachlichen Konflikt gesellt 
sich auch eine persönliche Krise. Der Minister für Kroatien 
hat sich nämlich in dieser Frage zu den kroatischen Abge­
ordneten in diametralen Gegensatz gestellt und trotzdem er 
seinerzeit versprochen hatte, sofort seine Demission zu geben, 
sobald er in einen Meinungsgegensatz zu den kroatischen Ab­
geordneten gerät, weigert er sich dennoch, die Konsequenzen, 
seiner Handlungsweise abzuleiten. Ja, daß er den Stand­
punkt der ungarischen Regierung vollständig billige und 
diesen Standpunkt ganz entschieden vertreten müsse. Minister­
präsident Dr. Wekerle hatte den Kroaten den Vorschlag 
unterbreitet, daß in das Gesetz ein Passus des Inhaltes aus­
genommen werde, daß die Dispositionen der Dienstesprag­
matik das Ausqleichsgesetz vom Jahre 1868 nicht berühren 
und die Sprachenfrage bei den kroatischen Eisenbahnlinien 
durch die Regnikolar-Deputationen entschieden werden solle. 
Es ist jedoch klar, daß die Kroaten diesen Vorschlag nicht 
annehmen konnten, zumal Handelsminister Franz Kossuth 
wiederholt in Erklärungen sich gegen die kroatische Amts- 
spräche in so entschiedener Weise geäußert hat, daß ein der­
artiges Kompromiß auch für die Zukunft absolut gar keinen 
Zweck hätte.
Eine Entthronung des portugiesischen Königs?

Die Führer der legitimistischen Partei in Portugal haben 
den Beschluß gefaßt, den ersten Agnaten des Hauses 
Braganza in Wien aufzusuchen, um mit diesem die in 
Portugal wahrscheinlich gewordene Möglichkeit zu besprechen. 
Es heißt nämlich, daß die seit langem schwierige Lage des 
Königs Karl eine derartige Verschlimmerung erfahren hat, 
daß heftige Anklagen gegen den König erhoben wurden. Die 
republikanische Partei zog daraus den größten Vorteil und 
die Lage des Hauses Sachsen-Koburg-Gotha scheint sich 
darunter verschlimmert zu haben. Es heißt, daß die An­
hänger des Hauses Braganza Anstalten treffen wollen, 
die Anwartschaft der zweiten Linie des Hauses Braganza 
für den portugiesischen Thron in den Vordergrund der er­
warteten Ereignisse zu stellen. Aus diesen Meldungen geht 
hervor, daß man offenbar an eine Empörung und eine Ent­
thronung des Königs Karl denkt.

Verweigerter Urlaub an einen Reichsrats­
abgeordneten. Die Aussig-Teplitzer Eisenbahn erklärt, daß 
sie vollkommen auf dem Boden des Rechtes stehe, wenn sie 
dem gewählten Abgeord. Kroy den verlangten sechsjährigen 
Urlaub verweigere, denn sie könne nicht einem Beamten für 
die ganze Dauer von sechs Jahren das Gehalt zahlen, ohne 
eine Gegenleistung zu empfangen. Die betreffende Bestim­
mung beziehe sich blos auf öffentliche Organe und ein Be­
amter einer Privatunternehmung ist kein öffentliches Organ.

Lokales und Provinziales.
Regatten des k. u. k. Yachtgeschwaders. 

Richtigstellung von vorgestern: Das Kaffee- und Teeservice 
hat nicht „Tramontana" sondern „Spatz II" gewonnen 
und war dieselbe nicht vom Linienschiffsleutnant Horthy, 
sondern vom Eigner Grafen Buquoy geführt. — Die Re­
sultate des gestrigen Rennens: Den Kaiserpreis und 
den 1. Klassenpreis der „^"-Boote gewann „Altis" 
des Fregattenkapitäns Herzberg, geführt vom Eigner. 
Den 2. Klassenpreis „Amourette" des Friedrich von 
Wimmer, geführt vom Fregattenkapitän Rodakowsky. 
Den 3. Klassenpreis „Ajax 11" der k. u. k. Kriegsmarine, 
geführt vom Linienschiffsleutnant Wutscher. — Den 
1. Klassenpreis der „ö'-Boote hat der nur um 7 Sekunden 
später als „Altis" angekommene „Babus" des Grafen 
Salm, geführt vom Linienschiffsfähnrich Petris, ge­
wonnen. Den 2. Klassenpreis der „K"-Boote erhielt 
„Beata" des Baron Schönberger, geführt vom See­
kadetten Helleparth. — Den 1. Klassenpreis der Boote 
Klaffe III erhielt „Minehaha" des Ritter v. Schoeller, 
geführt vom Linienschiffsleutnant Potocnik, den 2. Preis 
„Spatz 11" des Baron v. Preuschen, geführt vom 
Linienschiffsleutnant o. Bolhar. — Den 1. Preis der

Klasse II gewann „Djenan" des Prinzen von und zu 
Liechtenstein, geführt vom Eigner; den 2. Preis 
„Tramontana" des Grafen Buquoy, geführt vom 
Eigner. — Ruderregatten der k.u.k. Kriegs­
boote: 1. Preis Boot 111 S. M. S. „Erzherzog 
Friedrich" (Wanderpokal, gegeben vom t. u. k. Pacht- 
geschwader); 2. Preis Boot IV S. M. S. „Monarch". 
Segelfahrten der k. u. k. Kriegsboote: (Bar­
kassen) 1. und 2. Preis S. M. S. „Babenberg, 3. Preis 
S. M. S. „Erzherzog Karl". — Kutter: 1. Preis 
S. M. S. „Erzherzog Karl", 2. Preis S. M S. 
„Kaiser Karl VI.", 3. Preis S. M. S. „Zara". - 
Rettungskutter: 1. Preis S. MS. „T e g e t t h o f f", 
2. Preis S. M. S. „Custozz a", 3. Preis S. M. S. 
„Monar ch".

Personalverordnung. In den Ruhestand wird 
versetzt: (mit 1. Juni 1907) der Bauführer 1. Klasse Konrad 
Knopp als invalid, auch zu jedem Landsturmdienste unge­
eignet. (Domizil: Pola).

Urlaube. Dem L.-Sch.-F. Johann Boykow ein 
dreimonatlicher Urlaub (Oesterreich); L.-Sch.-F. Emil Myr- 
dacz wurden gestattet, seinen Urlaub auf Deutschland aus­
dehnen zu dürfen.

Dalmatinischer und albanesischer Schiffahrts­
verkehr. Im Handelsministerium fanden in den letzten 
Tagen Besprechungen wegen Neuregelung des dalmatinischen 
und albanesischen Schiffahrtsverkehres statt, an welchem als 
Vertreter des Finanzministeriums die Sektionschefs Dr. 
Gruber und Dr. Ritter von Engel sowie Ministerial­
rat Dr. Freiherr von Raymond, seitens des Handels­
ministeriums der Generaldirektor für Post- und Telegraphen- 
Angelegenheilen, 4Sektionschef Dr. Ritter von Wagner, 
dann die Ministerialräte Dr. Ritter von Fries und DelleS 
teilnahmen. Seitens des Oesterreichischen Lloyd waren 
Präsident Becher, die Vizepräsidenten Kommerzialrat 
Singer und Vivante von Villabella, Verwaltungs­
rat Leopold Freiherr von Chlumecky, Generaldirektor 
Frankfurter und Direktor Brosch erschienen. Die Ver­
handlungen haben zu einem befriedigenden Ergebnisse geführt, 
indem die Grundzüge für eine den Bedürfnissen des Ver­
kehres entsprechende Verbesserung der Schiffahrtsverbindungen 
nach Dalmatien und Albanien festgelegt worden sind. Die 
Neuregelung des dalmatinischen Dienstes wird nicht nur den 
Waren-, sondern auch den Personen- und Postverkehr um­
fassen. Auch über die Grundzüge des Tarifwesens und die 
Erstellung kombinierter Personen- und Frachttarife wurde 
ein Einverständnis erzielt. An die nötigen Schiffsbestellungen 
wird nunmehr unverzüglich geschritten werden.

Drahtnachrichten.
Zugsentgleisung.

Salzburg, 2. Juni. Infolge Unterwaschung ent­
gleiste heute früh der Personenzug zwischen Bischofshofen 
und Hüttau. Verursacht wurde das Unglück durch einen 
heftigen Wolkenbruch, der kurz vorher niederging. Die 
Maschine sowie der Tender stürzten über die Böschung hinab. 
Die Leiche des Maschinenführers, die bis jetzt noch nicht 
oufgefunden wurde, dürste unter der Maschine liegen. Zwei 
Bahnbedienstete und fünf Passagiere wurden leicht verletzt. 
Der^Bahnverkehr wird durch Umsteigen aufrecht erhalten.

Verunglückte Luftschiffer.
Rom, 2. Juni. Anläßlich des Nationalfeiertages fand 

heute ein Scheibenwettschießen statt. Zum Schlüsse der Feier 
stieg ein Militärballon auf. In der Höhe von 300 Metern 
geriet der Ballon infolge Entladung von Gewitterwolken in 
Brand und fiel zum Entsetzen der Zuschauer auf die Erde. 
Der mit dem Ballon aufgeftiegene Hauptmann Ulivelli 
wurde schwer verletzt aufgefunden. Das Königspaar, welches 
der Feier beiwohnte, war tief erschüttert. Der König be­
suchte Ulivelli im Spital. Hauptmann Ulivelli ist 
nachmittags gestorben.

Rußland.
Petersburg, 2. Juni. In Orenburg wurde heute 

vormittags der Staatsanwaltsgehilfe ermordet. Der Täter, 
ein Arbeiter, wurde verhaftet.

Petersburg, 2. Juni. In Sosnowka wurde in der 
vergangenen Nacht ein Jngeuieur von Unbekannten ermordet.

Petersburg, 2. Juni. Der Reichsrat begann gestern 
die Beratung über die Vorlage, betreffend die Reor­
ganisation des Senates. Die Reform bezweckt n. a. die Be­
schleunigung des Geschäftsganges im Senate, sowie die Klä­
rung in den Beziehungen des Senates zum Justizmini­
sterium.

Der Seeleute-Streik.
Paris, 2. Juni. Der Streik der eingeschriebenen See­

leute dauert fort. Ruhestörungen sino bisher nicht vorge­
kommen. In Marseille weigerten sich die Offiziere eines 
Packetbootes in See zu stechen. In St. Nazaire schlossen sich 
die Kapitäne der großen Kauffahrteischiffe dem Strike an. 
Sie werden infolgedessen als entlassen betrachtet.

Erdbeben.
Santiago (Ecuador), 2. Juni. Gestern wurden
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hier drei heftige Erdstöße verspürt, welche von solcher Stärke 
waren, daß die Kirchenglocken von selbst zu läuten begannen, 
sodaß die Bevölkerung angstvoll auf die Straßen stürzte. 
Ernster Schaden wurde nicht verursacht, doch wird dies vom 
Binnenlande befürchtet.

Budapest, 2. Juni. Ministerpräsident Beck, der heute 
früh hier eintraf, begab sich vormittags in das Minister­
präsidium, um mit Dr. Wekerle zu konferieren. Minister­
präsident Beck reiste abends wieder nach Wien zurück.

Kleiner Anzeiger.
Zwei Wohnungen, bestehend aus drei Zimmern, Küche, Dachboden, 

Master im Hause, sind in Bia Siana 2 zu vermieten. Auskünfte 
erteilt Eisfabrik Pola. 618

Möbel zu verkaufen Bia Nettuno Nr. 7, 2. Stock. 677

Z« vermieten: 4 Zimmer, Küche, Dienerzimmer und Bodenraum, 
Gas und Wasserleitung in der Wohnung. Zu besichtigen zwischen 
2 und 5 Uhr nachmittags Bia Flanatica 20. 679

Möbel von 3 Zimmern, fast neu, zu verlausen- Zu besichtigen von 
1—4 Uhr. Willinger, Foro Nr. 17, 1. St. 702

Pianino, gut erhalten, wird billigst verkauft. Willinger, Foro Nr. 17, 
1. Stock. 703

Geprüfte Lehrerin erteilt Klavier- und Zitherunterricht. Via
Sergio Nr. 46. 559

Stellagen, für ein Papiergeschäft geeignet, gebraucht, je­
doch gut erhalten, werden zu kaufen gesucht. Offerten mit 

näheren Angaben an die Administration. 629

Eiu schöner Hängekasten zu verkaufen. Via Beterani 35, 1. St.

Wohnung zu vermieten, bestehend aus 4 Zimmer, Kabinett, Küche, 
Dachboden und Keller, Master und Gas im Hause. Bia Beterani
Nr. 49. 691

Deutsche Lehrmädchen werden ausgenommen Piazza Carli 1, l. St.
669

Damenschneiderei-Arbeiterinne« werden ausgenommen. Anfragen 
von 1 bis 2 Uhr nachm. Bia Medolino Nr. 3, 1. Stock, Küffner.

Unfehlbares Mittel zur gänzlichen Vernichtung von Schwaben 
und Wanzen, zur Probe gratis erhältlich in der Drogerie Lonzar, 
S. Policarpo. 675

Das erste Dienststellen Bureau Willinger, Piazza Allighieri 6, 
ist wegen Abreise verkäuflich. 704

Ein Offiziersdiener wird für die Offiziers messe S. M. S. „Wien" 
ausgenommen. Vorzustellen Bia Tartini 13, 1. Stock. 701

Zu vermieten: 3 Zimmer u. Küche samt Zubehör, sowie 1 Zimmer 
und Küche. Bia Arena 32. 700

Zimmer, Kamerin, Küche, Keller 1. Juli, 15 fl. monatlich, zu ver­
mieten. Monte Rizzi 22, 1. St. 694

DM" Englische Lehrerin Mist May Bluett "WU Bia Sissano
Nr. 10, 1. Stock. 696
Pnch-Motorrad mit Beiwagen, zweizylindrig, 5 N?, neues tadel­

loses Modell, zwei Uebersetzungen, Bentilator und extrastarken, fast 
neuen Pneus nebst vielen Ausrüstungsmaterialien spottbillig zu ver­
lausen. Ansragen: Frau Adele Perini, Biale Carrara Nr. 8. 443

Wohnung, 3 Zimmer, Küche, Balkon, Keller, Wasser in der Küche 
zu vermieten. Clivo Cornelio Nr. 4 bei Porta Aurea. 695

Zarotti & Co., Pola, Via Cenide 7, Kunstatelier 
für Holzschnitzerei und Bergolderei, 

Großes Lager aller Sorten Rahmen, Spezialität in Sezessionsrahmen. 
Oel- und Chromgemälden religiösen und weltlichen Charakters, Opern- 
und historischen Gemälden von den berühmtesten Malern, Bilder und 
Spiegel aller Art. Fabrikspreise. 303

Wer Güter, Besitzungen, Maudrien, überhaupt Unbe- 
wegliches in ganz Istrien zu verlausen wünscht, der wende 

sich an Jos. Iskra, Krirevac in Kroatien. 673

Druck und Verlag: Buchdruckerei Jos. Krmpotić, Pola, Piazza Carli. Für die Radaktion verantwortlick: Gustav Trippold.
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